


Gemeinde Bartholomäberg 

Hinweis: Freie Bauvorhaben sind durch das Landesgesetzl in der jeweils 

gültigen Fassung geregelt (siehe dazu§ 20 Abs. 5 Baugesetz, LGBI. Nr. 5212001 

idgF). Bei etwaigen Anderungen wird auf die gültige Fassung hingewiesen. 

Anlagen an Gebäuden sind bewilligungspflichtig, sofern hierdurch eine 

wesentliche Änderung des Gebäudes eintritt. Das ist etwa dann der Fall, wenn 

durch die Anlage die äußere Erscheinung des Gebäudes erheblich verändert wird 

Auch bei ästetischer Anordung der Solarpanele bzw. Solarkollektoren, kann durch 

die zugehörige Leitungsführungen das Gesamtbild der Gebäudefassade 

wesentlich verändert werden. Wird eine Solaranlage im Zuge eines Neubaus oder 

einer ohnehin bewilligungspflichtigen Änderung eines Gebäudes errichtet (z.B. 

Anbau oder Errichtung eines Nebengebäudes), so ist die Anlage Teil der 

Baubewilligung. 

Bei großen Photovoltaikanlagen auf Gebäuden mit einer Leistung größer als 100 

kWp sind weitere energierechtliche Vorschriften einzuholen bzw. ist eine 

elektrizitätswirtschaftliche Bewilligung einzuholen. 

2. Geltungsbereich für bewilligungsfreie Vorhaben

Die Freistellung von der Bewilligungspflicht für Solaranlagen gemäß 

Landesgesetz (§ 20 Abs. 5 Baugesetz, LGBI. Nr. 52/2001 idgF) gilt innerhalb des 

Dauersiedlungsraumes im Gemeindegebiet Bartholomäberg. Im Maisäß und 

Alpgebiet gilt dies zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes nicht. 

3. Gestaltungsgrundsätze für Solaranlagen an Stützbauwerken

Neben den bewilligungsfreien Vorhaben an bestehenden Gebäuden (siehe Pkt. 1 ), 

können Solaranlagen auch an gebäudenahen Stützbauwerken (Natur- und 

Betonmauern, bewehrte Erde, etc.) errichtet werden. Bei der Planung und 

Gestaltung der Anlage ist dabei nachfolgendes zu beachten: 

► Das Anbringen von Solaranlagen darf ausschließlich an bereits bewilligte

Stüztbauwerke erfolgen.








